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Nr. 364. Mittag⸗Ausgabe. 


TDelegraphiſche Depeſchen. 

Pertersburg, 6. Aug. [Ausführlichere Faſſung der im 
Morgenblatte mitgetheilten N la de 
&t. Petersbourg“ giebt den Wortlaut einer Depeſche des Fürſten 
Gortſchakoff an den Baron Budberg in Paris, enthaltend eine 
er 110 das Urtheil, welches der Miniſter Drouyn de 
= 5 4 5 1955 ruſſiſche Antwort vom 13. Juli ausgeſprochen hat. 

2 Herr Drouyn de Lhuys ſcheint zu dem Schluß zu gelan— 
gr 190 in jener Antwort der Zweck liege, die ſechs Punkte unter dem 
eee er Zuſtimmung abzulehnen. Und doch weiſt die Antwort nach, daß 

ie meiſten der in den ſechs Punkten begriffenen Maßregeln ſchon octroyirt 
waren, aber, weit entfernt das Königreich Polen zu beruhigen, gerade 
den Ausgangspunkt der Inſurrection bildeten, indem die Agitatoren 
ſich der Reformen bedienten, um das Land aufzuregen, Nachdem fie 
einmal die Hoffnung gefaßt hatten, mit Hilfe der Intervention des 
Auslandes die vollſtändige Unabhängigkeit zu erreichen, konnten ſie ſich 
nicht zufrieden zeigen mit den liberalen Inſtitutionen, zu denen die 
Regierung den Grund gelegt hatte. Wenn die Regierung des Kaiſers 
nicht Unehrlichkeit und krumme Wege verſchmähte, ſo hätte ſich viel⸗ 
leicht in der kategoriſchen Annahme der ſechs Artikel ein Beweis von 
Gewandtheit geben laſſen. Aber wir haben in aller Loyalität ſagen 
wollen, was wir denken: die ſechs Punkte können eine praktiſche Löſung 
nur nach Wiederherſtellung der Ordnung erhalten. 

2) Herr Drouyn de Lhuhys findet eine Anklage gegen die fran⸗ 
zöſiſche Regierung in der Behauptung, daß im Auslande eine perma⸗ 
nente Verſchwörung beſtehe. Eine ſolche Abſicht konnte uns nicht in 
den Sinn kommen. Wir ſind überzeugt, daß dieſe Umtriebe von der 
franzöſiſchen Regierung mit Bedauern geſehen worden ſind; aber es 
bleibt wahr, daß ſie trotzdem exiſtiren, und daß Paris einer der Haupt⸗ 
herde iſt, daß fie die Aufregung der Gemüther in dem Königreiche 
nähren und dem Aufſtande materielle Hilfsmittel liefern. Die Depeſche 
jest weitläufig auseinander, daß die polniſche Bewegung von einer turbu⸗ 
a Minorität gemacht ſei, hebt hervor, daß Rußland das König: 
be Polen erſt ſeit einem halben Jahrhundert beſitzt, erinnert an die 

ereits getroffenen Maßregeln, die wenig von den durch die drei Mächte 
empfohlenen Grundzügen abwichen, und weiſt endlich den äußern Ein⸗ 
fuß nach. Die Anſtifter, heißt es weiter, haben nicht um liberaler 
Inſtitutionen willen die Waffen ergriffen; ſie haben laut erklärt, daß 
ihr Ziel allein die Wiederherſtellung Polens in den Grenzen von 1772 
ſei, und haben die Intervention Fremder als die ſichere Krönung des 
Unternehmens dargeſtellt. Die Sprache der weſtländiſchen Preſſe iſt 
nicht derart geweſen, dieſe Ermuthigungen herabzuſtimmen. Das ift 
der Grund, weshalb wir es ausgeſprochen haben, daß der feſte Glaube 
a 3 Hilfe die Haupturſache der Ausdauer des Aufſtan⸗ 

ei. 

) Wir bleiben bei dem, was wir über eine Einſtellung der Feind: 
ſeligkeiten bemerkt haben. Entweder müſſen die bee de Fran 
niederlegen, oder die Regierung muß aller Autorität abſagen. Es iſt 

unmöglich, die Frage, um die es ſich handelt, die eigene Würde und 

die öffentliche Ordnung anders zu verſtehen. 
N 4) Auf den Vorſchlag einer vorgängigen Conferenz der drei Höfe 
wurden wir geführt durch das der diplomatiſchen Action zum Grunde 


liegende Princip der Verträge von 1815. Die Anſicht, die 
Herr Drouyn de Lhuys ausgeſprochen, befeſtigt uns in 
der Ueberzeugung, daß dieſe Frage in Schwierigkeiten geführt 


hat, weil fie nicht richtig geſtellt war und weil gleich die erſten Schritte 
die Würde der Cabinete engagirten. Jener unſer Vorſchlag war uns 
eingegeben von dem Verlangen nach Verſöhnung. Wir bedauern die 
Beurtheilung, die er bei dem franzöſiſchen Minifter gefunden hat. Wir 
ſind ebenſo ſchmerzlich überraſcht von dem Eindruck, den unſere Depeſche 
vom 13. Juli im Ganzen auf ihn gemacht hat; weder Ironie noch Heraus⸗ 
forderung, nur das Gefühl verletzter Würde konnte ſich in dem Ausdruck un⸗ 
ſerer Gedanken zu erkennen geben. Angeſichts überhäufter Beſchimpfun⸗ 
gen konnten wir unmöglich die Gewalt des energiſchen Nationalgefühls 
verkennen. Die Regierung bemüht ſich zu beruhigen, aufzuklären und 
den Ausbruch des tief gekränkten öffentlichen Geiſtes in Schranken zu 
— Pflicht der Regierungen, Aufgabe der Diplomatie iſt es, von 
er Geſchäftsführung die Leidenſchaftlichkeit fern zu halten, welche Ver⸗ 
elungen erzeugt und zu einer Gefahr für den Frieden werden könnte. 
haben das Bewußtſein, nichts vernachläßigt zu haben, um für eine 

ſpre öͤhnung zu wirken, und zu einer Verſtändigung zu gelangen, ent⸗ 
des 8 den Beziehungen, die uns ſeit langer Zeit mit der Regierung 
ben Kaiſers Napoleon verbinden; aber wir mochten auch gern dieſel⸗ 
ſchwieria doſttionen bei ihm vorausſetzen. Unſere Aufgabe würde eine 
tion R ein, wenn Frankreich verkennen ſollte, was die mit Tradi⸗ 
mit Noth Lebensintereſſen des Reiches verwachſenen Volksgefühle uns 

endigkeit gebieten. (Wolffs T. B.) 

fangen a » 5. Auguſt. Die von der walachiſchen Regierung ge⸗ 
Shift worden en Polen find auf deren Koſten nach der Türkei einge⸗ 


Nachricht deen; 6. Auguſt. Die „Baieriſche Zeitung“ erklärt die 
arzeitung“, daß Baiern einleitende Schritte gethan 


habe, Frankfurt f 
als jeder Blgrtude Ort für die Zollkonferenz in Vorſchlag zu bringen, 


ie ng entbehrend. 

b. M fiel die Gage Nach Berichten aus Konſtantnopel vom 1. 
denheiten zwi erlchte bezüglich eines in Folge von Meinungsverſchi⸗ 
zwiſchen Halil und Fuad Paſcha ſtattgehabten Miniſterwech⸗ 


feld offiziell dementirt worden. — Aus Athen wird vom 1. gemeldet, 
Abreiſe vieler De⸗ 


daß die Sitzungen der Natz 
a N ationalverſammlung wegen 5 
putirten ſuspendirt worden ; i deus 
t 0 dte iſt im Piräeu 
enthuſaſiſch empfangen — Der däniſche Geſan M 


m — 


a Preußen. b 

m Berlin, 6. Aug. (Amtlich es.] Se. Majeſtät der König haben 
5 ergnädigſt geruht: dem Rittergutsbeſ. Grafen Guſtav Otto v. Lüttichau⸗ 
ucien hierſelbſt, die Kammerherrn⸗Würde; ſo wie dem Appellations⸗ 
Gerichtsrath Franz Ulrici in Frankfurt, und dem Appellationsgerichts⸗ 
Rath Fleſſing zu Frankfurt bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand 

den Charakter als Geheimer Juſtizrath zu verleihen. 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten 
1 5 und Mannſchaften des 4. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regts. Nr. 17 
die Erlaubniß zur Anlegung der von des Großherzogs von Heſſen und bei 


Iden Baier Hoheit ihnen verliehenen Orden und Ehrenzeichen zu erthe i⸗ zeil und wenn Oeſterreichs Haltung vielleicht auch manchem noch einen 
„und zwar: 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


1 


* 


alten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sountag und Mo 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 7. Auguſt 1863. 


telegraphiſchen Nachrichten aus Wien die vollſtändigſte Gewißheit, daß Oeſter⸗ 
reich, welches in der polniſchen Angelegenheit von vornherein einen ebren⸗ 
werthen Standpunkt behauptet und eine feiner Machtſtellung würdige Politik 
unbeirrt durch die ihm zunächſt drohenden Gefahren der unge⸗ 
wiſſen Zukunft, ſein Wort hält und dem einmal geſchloſſenen Bunde treu 
Thatſache eine wichtige Phaſe in der ge⸗ 
genwärtigen politiſchen Kriſis, ein Ereigniß, welches der polniſchen Sache 
neue Hoffnung giebt. Oeſterreich war bis jetzt von den intervenirenden Mäch⸗ 
ten diejenige, welche mit zarteſter Schonung und in dem vorſichtigſten Tone 
Rußland ſeine wohlmeinenden Vorſchläge machte und die wenigſte Luft zeigte, 
der diplomatiſchen Intervention nöthigenfalls durch energiſcheres Auftreten 
einen thatkräftigen Nachdruck zu geben. Heute dagegen iſt ſein Standpunkt 
ganz entſchiedener, und der Antwort Rußlands an das wiener. Cabinet wer⸗ 
den wir es zu danken haben, daß Oeſterreich zu ſeinem Vortheil und im In⸗ 
tereſſe der guten Sache ſich mehr als je an die Gemeinſchaft mit den Weſt⸗ 
mächten gekettet fühlt. Ein lebendiges Zeugniß dieſes Entſchluſſes giebt 
Rechberg in den beiden neueſten Depeſchen, we che er in Folge der ruſſiſchen 
Antwort ſofort nach Paris und London an die Vertreter Oeſterreichs geſandt 
hat. Wenden wir von hier den Blick hinüber nach Preußen, ſo u. ſ. w. 
Aus dem Lippeſchen, 3. Aug. [Fortihrittspartei] 
Neuerdings iſt wieder eine beträchtliche Anzahl Bewohner hieſigen Lan⸗ 
des, namentlich aus dem Amte Oerlinghauſen, dem Programm der 
Fortſchrittspartei beigetreten. Auffallend iſt es, daß in der Reſidenzſtadt 
Detmold, die ſich den Sitz der Intelligenz ſo gern nennen läßt, bis 
jetzt das Programm ſo wenig öffentliche Bekenner gefunden hat. Die 
Hofuft ſcheint dort etwas deprimirend zu wirken. Natürlich, wo das 
Bürgerthum eine geringe ſelbſtſtändige Exiſtenz hat und zum großen 
Ganzen auf die Arbeiten am Hofe und deſſen Anhängſel angewieſen 
iſt, wird man nicht einen Schritt thun, der dem Hofe mißfallen möchte. 
3 


des Commanderkreuzes zweiter Klaſſe des Ludwigsordens: dem Oberſten 
und Commandeur v. Dewitz: 5 5 

des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des Verdienſt⸗Ordens Philipps des 
Großmüthigen (mit Schwerdtern): dem Oberſt⸗Lieutenant Werner und dem 
Major v. Koblinski; > i 

des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Lurwigs⸗Ordens: den Hauptleuten und 
Compagnie⸗Chefs v. Rex und v. Kalinowski; 125 

des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Verdienſt⸗Ordens Philipps des Groß⸗ 
müthigen (mit Schwerdtern): dem Hauptmann und Compagnie⸗Chef Rogalla 
v. Bieberſtein und dem Premier⸗Lieutenant Waldſchmidt: 

des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Verdienſt⸗Ordens Philipps des Groß⸗ 
müthigen; dem Zahlmeiſter Schmidt; 

des . zweiter Klaſſe des Ludwigs⸗Ordens: dem Hauptmann 
und Compagnie⸗Chef v. Sanitz und dem Premier⸗Lieutenant Streccius; 

des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Verdienſt⸗Ordens Philipps des 
Großmüthigen (mit Schwerdtern): den Premier⸗Lieutenants Moldenha⸗ 
wer und v. Hagen; 5 

des ſilbernen Kreuzes des Verdienſt⸗Ordens Philipps des Großmüthi⸗ 
pen; dem Feldwebel Zeck, dem Vice⸗Feldwebel Steller, dem Stabshaut⸗ 

oiften Weißenborn und dem Hautboiſten Ulrich; 

des allgemeinen eiche 
Feldwebeln Lambert, Heim ing, Wunderlich, 

ardt, Wilke, Nauroſchat, Schnupkoten, Nowattny, Bauch und 
Hilgendorff, ſowie dem Sergeanten Herbſt. (St.⸗Anz.) 

[Ihre Mai. die Königin] hat, wie aus Koblenz berichtet wird, 
die Fürſtin von Wied mit Allerhöchſtihrem Beſuche auf Schloß Mon⸗ 
repos erfreut. 

[Ihre königl. Hoh. der Prinz Albrecht (Sohn) und die 
Prinzeſſin Alexandrine] werden dem Vernehmen nach in der 
nächſten Woche von England wieder hier eintreffen. 

[Se. königliche Hoheit der Kronprinz und Ihre königl. 
Hoheit die Kronprinzeſſinl, ſowie Höchſtderen Kinder, find von 
Putbus hier angekommen und haben Höͤchſtdieſelben ſich nach Potsdam 
begeben. 

[Perſonalien.] Se. Hoh. der Herzog Wilhelm von Mecklenburg reiſte 
heute Morgen, von Doberan kommend, hier durch nach Brandenburg. — Der 
Fürſt v. Obolenski, kaiſerl. ruſſ. Kammerherr, iſt von Petersburg, und der 
faiſerl. ruſſ. General der Infanterie v. Mirkowitſch von Frankfurt a. M. hier 
angekommen. — Der regierende Graf zu Stolberg⸗Stolberg iſt nach Herings⸗ 
dorf, der Prinz Guſtav zu Nienburg Büdingen, Geſandter am königl. hans 
noverſchen Hofe, nach Hannover, der Wirkl. Geh. Rath und en 
meiſter Graf v. d. Aſſeburg⸗Falkenſtein nach Meisdorf, und der kaiſerl. rusſ. 
Geſandte am braſilianiſchen Hofe, Frhr. v. Glinka, nach Dresden abgereiſt. 
— Am 1. d. Mts. haben die Hofdamen Ihrer Maj. der Königin, Gräfin 
Brandenburg und Gräfin Dohna, für die nächſten dier Monate den Dienſt 
angetreten. — Der Kommandant von Berlin, General⸗Lieutenant v. Alvens⸗ 
leben I., hat eine Inſpicirungsreiſe zur Infpicirung eines Theils der Gen: 
darmerie in der Uckermark und in der Provinz Pommern angetreten. Gen. 
Major v. Canſtein, Commandeur der II. Infanterie⸗Brigade, hat inzwiſchen 
die Geſchäfte der Kommandantur übernommen. 0 ; 

[Ablehnung des Handelsvertrages mit Belgien.] Der 
„Fr. P.⸗Z.“ entnehmen wir folgende Mittheilung: Die k. baieriſche 
Regierung hat einen neuen, und zwar eclatanten Beweis davon gege⸗ 
ben, wie energiſch ſie auf dem Wege verharrt, den ſie in der handels⸗ 
politiſchen Frage betreten hat. Sie hat nämlich den in Berlin abge⸗ 
ſchloſſenen belgiſchen Handelsvertrag entſchieden zurückgewieſen und 
gleichzeitig nach Brüſſel mitgetheilt, daß fie ſich die ſelbſtändige Siche⸗ 
rung der proviſoriſchen Gleichſtellung der Einfuhrzölle für baieriſche 
Waaren mit den preußiſchen vorbehalte. Hieran knüpfte die baieriſche 
Regierung die freiwillige Zuſage, daß man künftige Zollgeſetze nicht 
mit Differencialzoͤllen zu Ungunſten Belgiens zulaſſen werde. 

(Dem Juriftentage] find bis zum 31. v. Mts, an welchem Tage die 
Liſten für 1864 geſchloſſen wurden, über 500 neue Mitglieder beigetreten, ſo 
daß die Geſammtzahl derſelben jetzt etwa 2600 beträgt. Die Theilnahme an 
den bevorſtehenden mainzer Verhandlungen wird demnach vorausſichtlich eine 
überaus zahlreiche ſein, und das um ſo mehr, als die Beſchlüſſe über ein⸗ 
1455 der zur Berathung ſtehenden Fragen (Todesſtrafe, richterliches Prü⸗ 
ungsrecht der Verfaſſungsmäßigkeit der Geſetze, Stellung der Staatsanwalt⸗ 
Ki und Freigebung der Advokatur) bei der einflußreichen amtlichen Stel⸗ 
ung vieler Mitglieder der Verſammlung von nicht unerheblicher praktiſcher 
Bedeutung ſein dürften. 

[Preußen in der polniſchen Frage.] Die „B.- u. H.⸗Ztg.“ 
ſchreibt: Mittheilungen aus Wien, die uns von unterrichteter Seite 
zugehen, beruhen auf der Vorausſetzung, daß die preußiſche Politik in 
nächſter Zeit eine Poſition einnehmen werde, durch welche die aus der 
polniſchen Angelegenheit hervorgegangene Kriſis eine für ihre Löſung 
entſcheidende Wendung erhalten müſſe. Wir haben ſchon kürzlich dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht daß die preußiſche Regierung prinzipiell dem 
Standpunkte der drei Interventionsmächte näher iſt als dem des pe⸗ 
tersburger Cabinets. 

[Verwarnung.] Dem Verleger der „Anklamer Ztg.“ iſt fol: 
gende Verwarnung zugegangen: 

In dem erſten Artikel der Nr. 83 des laufenden Jahrganges der von 
Ihnen herausgegebenen „Anklamer Zeitung“ findet ſich folgende Stelle: 
„Während man die Männer, welche auf Grund der Walser Rechte aus⸗ 
üben und wahrhaft conſtitutionell denken, verfolgt und als gefährlich bezeich⸗ 
net, ſcheint es, als wenn diejenigen, welche ſich außerhalb der Verfaſſung 
5 ofjen ihre Feindſchaft dagegen äußern, das Glück der Strafloſig⸗ 
eit genießen.“ In dieſer Stelle, insbeſondere in ihrem Schlußſatze, ist 
eine Schmähung öffentlicher Behörden und das Beſtreben zu finden, dieſelben 
dem Haſſe und der Verachtung auszusetzen. Der Ausſpruch, daß Strafloſig⸗ 
keit gewährt werde, ſetzt nach dem Sinne und Zuſammenhange der vorher⸗ 
gehenden Worte voraus, daß nach Anſicht des Verfaſſers Strafe hatte ein⸗ 
treten ſollen. Es liegt mithin in dieſer Aeußerung ein durch keine That⸗ 
ſachen begründeter Vorwurf der Pflicht⸗Verletzung. Dieſer Vorwurf kann 
nur gegen Öffentliche Behörden gerichtet jein, denn da nur ſolche über Straf⸗ 
lo eit zu befinden haben, ſo könnten auch nur ſie Strafloſigkeit zu Theil 
werden laſſen. a 

Die hierin erkennbare, die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung der 
von Ihnen . Zeitung hat ſich bereits mehrfach und ſeit län⸗ 
gerer Zeit ee en, neuerdings auch noch wieder in Nr. 88 des laufen: 

anges. 


den Jahr 

uf Grund der 88 1 und 3 der Verordnung vom 1. Juni dieſes Jahres, 

betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften, ertheile ich Ihnen 

daher hiermit eine Verwarnung. 
Stettin, den 31. Juli 1863. 


Ehrenzeichens mit der Inſchrift „Für Verdienſt“: den 
Schikanowsky, Ger⸗ 


Hannover, 4. Auguſt. [Für die zweite Kammer] haben 
nun auch die oſtfrieſiſchen Wahlmannswahlen auf dem Lande ſtattge⸗ 
funden und verheißen Deputirte der Fortſchrittspartei. Von den geiſt⸗ 
lichen Wahlen zur zweiten Kammer iſt nur eine auf einen Geiſtlichen 
gefallen, den Conſiſtorialrath und Generalſuperintendenten des Fürſten⸗ 
thums Hildesheim Dr. Twele; die im Bremiſchen ꝛc. fiel auf den der 
gläubigen Richtung zugethanen Regierungs⸗Aſſeſſor Lohmann, Referen⸗ 
ten im Cultusminiſterium. 


Flensburg, 2. Auguſt. 
früherer Zeit pflegte ſofort bei 


ſuchte die deutſche . in der vorigen Diät, die wichtigſten Klagen und 
dreſſe an den König zuſammenzufaſſen, die, von 26 


ſogar ihre Beamteten, ſelbſt gegen die Abgeordneten wegen Verbreitun 
ſelben eine Kriminalunterſuchung einzuleiten. Natürlich iſt daher a 


anderweitigen in der vorigen Diät eingebrachten politiſchen . hat der 
damalige Praſtdent, Propſt Otzen, die . — nicht zur Sch 
Es waren darunter fo 


2 ee auf der Univerſität Kiel ſtudirt hat. Auf die übrigen 1860 be⸗ 
ſch Ale Anträge ift nunmehr ſeitens der Regierung 92 ergangen. 

e auf Vermin⸗ 
derung des Drucks, der auf der deutſchen 8 laſtet, abzielen, kt 


namentlich der auf Aufhebung der Spra der a 
Aufhebung des Verbots der Bibelgeſellſchaft für Schleswig und Holſtein, 
der Vereine für vaterländiſche Geſchichte, für Sammlungen vaterländiſcher 
Alterthümer u. ſ. w. (Nat. -Z.) 


Oeſterrei ch. 


Wien, 6. Aug. [Zur Bundesreform.] Das telegraphiſch 
gemeldete Communiqué der amtlichen „Wiener Ztg.“ lautet wörtlich: 
Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben an ſämmtliche Souveräne des 
deutſchen Bundes, ſowie an die Senate der vier freien Städte mittelſt 
allerhöͤchſten Handſchreibens ddo. Wien 31. Juli die Einladung gerich⸗ 
tet, in einer Verſammlung, zu welcher die deutſchen Verbündeten Sr. 
Majeſtät ſich in Perſon vereinigen würden, die Frage einer zeitgemäßen 
Reorganiſation des Bundes in Erwägung zu ziehen. Se. Majeſtät 
haben als Ort einer ſolchen Verſammlung die Bundesſtadt Frankfurt 
und als Zeit der Eröffnung den 16. des laufenden Monats Auguſt 
in Vorſchlag gebracht. N f 

Krakau, 5. Aug. Der „Czas“ berichtigt die von der „Gen. C.“ 
dementirte Angabe von der Anweſenheit des Marquis Paulucet in 
Lemberg dahin, daß nicht dieſer, ſondern fein Agent Podwoſockt in 
Lemberg und Brody ſich aufhalte. — Heute Morgen wurde ein Civil⸗ 


wachmann von jungen Leuten überfallen, mißhandelt und durch Meſſer⸗ 
einige Verhaftungen vor⸗ 


Der Re ierungß- Bier, Bräfibent ſtiche verletzt. Infolge deſſen wurden 
In Vertretung Trieſt, Ober⸗Regierungs⸗Rath. genommen. nr 
An S der 976 Aboren zu a It al i en. 
e } 5 
uftap Reetz Wohlg zu Anklam. Turin, 2. August. [Miniſterwechſel in Ausſicht.] Herr 


Deut ſchland. 

Weimar, 4. Aug. [Der Artikel im „Deutſchland “, 
den den „Moniteur“ überſetzt hat, lautet, ſo weit er ſich auf Oeſter⸗ 
reich bezieht, wörtlich: ‚ 
Weimar, 24. Juli. Wenn Gortſchakoff während der ganzen Dauer der 
ee ie a la ae ne Hoffnung nährte, 
e e ihm mit Hilfe ſeiner politih eit gelingen, O ich aus 
dem Bunde der Westmächte N ene 


Sella, der ehemalige Miniſter der Finanzen, hat eine große Rolle in 
der Diskuſſion über das Steuergeſetz geſpielt, und er iſt auch Bericht⸗ 
erſtatter der Commiſſion, welcher das Octroigeſetz zugewieſen it. Man 
ſpricht darum allgemein von Sella's Ernennung zum Finanz⸗Miniſter 
an Stelle Minghetti's, welcher das Portefeuille der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten übernimmt. Dieſe Veränderung ſoll während der Parla⸗ 
ments⸗Ferien, alſo vor dem 15. October, vor ſich gehen. (K. 3. 
Rom, 3. Auguſt. [Dementi.] Die von der „Italie“ ge⸗ 
brachte Nachricht, daß die franzöſiſche Polizei dahier bei dem Geſandten 


allmählich bei Seite und zu Rußland hinüber⸗ 


weifel an feiner Standhaftigkeit zu laſſen ſchien, jo geben jet die neueſten 


* 
* 


22 ie „ „ 2 * . RE 8 2 8 9 
Aae 8 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ \ 
Un utag 


ußverhand⸗ 


R R a a 
des Großherzogs von Toskana eine Hausdurchſuchung vorgenommen 
und die päpſtliche Regierung demſelben in Folge deſſen ſeine Päſſe ge⸗ 


4 ER 
4 


geben habe, wird officiell für falſch und erfunden erklärt; ebenſo die 
Nachricht der „Discuſſione“, daß ſich der Geſandte durch die Flucht 
einem Haftbefehl entzogen habe. Marcheſe Bargagli befindet ſich ſeit 
einigen Tagen in Urlaub, und ſteht in den beſten Beziehungen mit 
Rom. N (Allg. 3.) 
Palermo, 28. Juli. [Aetna.] Nachdem der Aetna einige Tage lang 
gelönuiegen brach die Eruption des Kraters mit erneuerter Heftigkeit los. 
atania iſt fußhoch mit Aſche bedeckt. Der Feuerſtrom iſt bis zum Cafino 
der RT in dortiger Stadt gedrungen, hat daſſelbe be verbrannt 
und vieles Material zerſtört, das in der Nähe aufgehäuft war, um zu den 
vom Prinzen Humbert angeordneten Reparaturen am Caſino zu dienen. Seit 
wei Tagen hört man ein gewaltiges Toſen aus dem Innern des Berges und 
achts iſt Catania von den Feuerſäulen erhellt, die aus dem Berge aufſtei⸗ 


gen und eine Fluth von Lava über die Gegend ſenden. 


Rußland. 


Unruhen in Polen. 
Königsberg, 3. Aug. [Zuſtände in Litthauen.] Soeben 


bin ich aus Wilna und deſſen Nachbarſchaft zurückgekehrt. Die Ein⸗ 


drücke, die ſich mir unwillkürlich aufdrängten, ſind ſchmerzlich. Wie 
ſollte man auch andere dort erwarten, wo Murawieff der Dolmetſch, 
der durch alle Wechſel ſich ſtets treu bleibenden moskowitiſchen Politik 
iſt. Die Lage in Litthauen nimmt täglich einen traurigeren und dro⸗ 
henderen Charakter an. Verhaftungen ſind an der Tagesordnung. 
Die Gefängniſſe in Wilna und Kowno reichen nicht mehr aus, die 
Opfer zu beherbergen; ſelbſt Klöſter und Privathäuſer, die ihren recht⸗ 
mäßigen Eigenthümern entriſſen und in Gefängniſſe umgewandelt ſind, 
ſind überfüllt. In einigen Kreiſen ſind faſt alle Grundbeſitzer gefäng⸗ 
lich eingezogen, wie z. B. im Kreiſe von Troki, wo nur noch ſieben 
übrig geblieben find. Zahlreich find die Hinrichtungen und in noch 
größerem Maßſtabe erfolgen Transporte nach Sibirien. Der Terro⸗ 
rismus Murawieff's, der es hauptſächlich auf die Grundbeſitzer und den 
kleinen Adel abgeſehen hat, hat dennoch nur geringen Einfluß auf das 
Landvolk ausgeübt. Trotz aller Einflüſterungen der Regierung iſt es 
nicht gewillt, Henkerdienſte zu verrichten, zumal der Aufſtand ihm Frei⸗ 
heit, Eigenthum und die Union verheißt, welche ungeachtet anhaltender 
Verfolgung und gewaltſamer Einführung des Schismas dennoch in den 
Herzen fortlebt. In einigen Gegenden hat ſich der ganze Bauernſtand 
dem Aufſtand angeſchloſſen. So befinden ſich z. B. im Kownoſchen 
5000 Bauern in den Reihen der Inſurgenten. — Gegen den Auf⸗ 
ſtand erhoben ſich auf Murawieff's Befehl beſonders die ſogenannten 
Burlaken oder Roskolniken, die ziemlich zahlreich in der Gegend von 
Janow (Gubernium Kowno) angeſiedelt ſind. Man bildet aus ihnen 
eine Bande von mehr als 400 Leuten, deren täglicher Sold 
aus 15 Kopeken und 3. Pfund Brodt beſteht; außerdem find 
ſie auf Murawieff's ausdrücklichen Befehl von allen Verpflichtun⸗ 
gen befreit worden, die ſie kontraktlich mit ihren Brodtherren eingegan⸗ 
gen. Dieſe Bande darf nach Willkür verfahren, für ihr Thun iſt ſie 
Niemand verantwortlich. Wer ihr verdächtig erſcheint, deſſen Wohnung 
darf ſie durchſuchen, deſſen bewegliches Eigenthum an ſich reißen, Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude verbrennen und den Beſitzer der nächſten Mi⸗ 
litärbehörde ausliefern. Mit ſolcher Befugniß verſehen und mit Ge— 
wehren, Piken und Säbeln ausgerüſtet, begannen die Roskolniken zuerſt 
diejenigen Beſitzer heimzuſuchen, auf deren Grund und Boden ſie ſaßen 
und gegen welche ſie irgend einen gerechtfertigten oder ungerechtfertigten 
perſönlichen Groll hegten. Irgend ein Vorwand genügt ihnen, eine Re⸗ 
viſion anzuſtellen, d. h. zu plündern. Bei ſolchen Gelegenheiten üben fie 


beliebige Torturen, legen Geldkontributionen nach Gutdünken auf, und 


wenn dieſe nicht ſogleich entrichtet werden, ſo verhaften ſie den Beſitzer und 
ſeine Dienerſchaft und übergeben ſie als „Rebellen“ den nächſten Be⸗ 
hörden. Die Regierung wirft dann die Angeklagten ins Gefängniß, 
vertheilt Getreide, Heerden, Pferde ꝛc. und giebt das ganze Beſitzthum 


den Bauern des Eingekerkerten in Pacht oder einem Roskolnik zur 


Verwaltung. Die Familie des Angeklagten aber wird von Haus und 
Hof vertrieben und dem Elend preisgegeben. Vielen, die auf ſolche 
Art in die Hände der Roskolniks fallen, gelingt es, ſich loszukaufen, 
da dieſelben gern darauf einzugehen pflegen, indem ſie nach Maßſtab 


der Wohlhabenheit 50 bis 400 Rubel für jede Perſon fordern. Iſt 
man mit den Roskolniken über die Höhe des Preiſes einig gewoͤrden, 


fo iſt es durchaus nöthig, ihnen noch ein „Feſt“ auszurichten und 
ſie großartig zu bewirthen. Erſt dann wird der Gefangene vollſtändig 
freigegeben. Doch einige Tage ſpäter erſcheint vielleicht eine an⸗ 


dere Bande mit ganz denſelben Anſchuldigungen und Forderungen; 


auf's Neue wird der unglückliche Beſitzer gebunden, gemißhandelt und 
nach langem Handeln endlich gegen eine weitere Geldſumme frei⸗ 
gegeben. Manche, die dieſen Gewaltthaten aus dem Wege gehen 
wollten, bemühten ſich um die Erlaubniß der Regierung, in der Stadt 
wohnen zu dürfen; doch Murawieff, deſſen Streben dahin geht, das 
polniſche Element in Litthauen völlig zu vernichten, begriff bald dieſe 


Abſicht und verwies die in der Stadt ihr Leben vor Mord ſchützenden 


Grundbeſitzer wieder auf das Land. Wer unter irgend einem Vorwande 
dennoch in der Stadt bleibt, hat gleichfalls zu gewärtigen, daß ſeine 
Güter niedergebrannt und verwüſtet werden, da Grund genug dazu 
vorhanden iſt, wenn zufällig Inſurgenten ihren Weg durch ein Gut 
nehmen oder in der Nähe deſſelben mit ruſſiſchen Truppen ſich ſchlagen. 


Dieſem Schickſal erlag das Beſitzthum der Edelleute Tanski, Romer 


und anderer im Kreiſe Troki, obwohl Romer wegen Krankheit nicht im 
Stande war, Wilna zu verlaſſen. Aehnlich wie die Roskolniks miß⸗ 
handeln die ruſſiſchen Truppen das unglückliche Land. Adel, Hofge⸗ 
finde und Bauern werden mit Knutenſchlägen zu fie ſelbſt compromitti⸗ 
renden Ausſagen gezwungen. So erging es im Kreiſe Roſiejny dem 


Edelmann Ruſieckt und im Kreiſe Troki dem Edelmann Bogdanowicz, 8 


welche beide in ihrer eigenen Wohnung in ſolcher Weiſe mißhandelt 
wurden, daß ihr Leben noch heute ernſtlich bedroht iſt; der erſtere von 
ihnen erhielt 150, der zweite 200 Knutenſchläge. Dieſelbe Mißhand⸗ 
lung erlitten mehrere Dorſſchulzen (wojt), von denen einer bereits in 
Folge dieſer barbariſchen Behandlung geſtorben iſt. — Dies iſt Mura⸗ 
wieff's Wirken in Litthauen. Doch noch Schrecklicheres droht den dor: 
tigen Polen, wenn eine bewaffnete Intervention eintreten ſollte. „Wenn 
dies geſchieht, ſoll ganz Litthanen wie eine Fackel lohen“, ſind Mura⸗ 
wieff's eigene Worte, und er iſt der Mann dazu, Wort zu halten. 


. (Nat. Ztg.) 
Frankreich. 

is, 4. Aug. [Seemanöver. — Der Sultan.] „La 
FR : „Man verſichert, daß mehrere fremde Offiziere um die 
Ermächtigung nachgeſucht und ſie erhalten haben, um ihrer eigenen 
Belehrung willen, den Verſuchen mit den Panzerſchiſfen betzuwohnen, 
die Anfangs September in Cherbourg vorgenommen werden ſollen.“ 
— Daſſelbe Blatt verſichert, während franzöſiſche Journale ſich aus 
Konſtantinopel die Nachricht mittheilen ließen, der Sultan ſei ernſtlich 
krank, wiſſe es in Folge der ihm zugegangenen Nachrichten, daß die 


Geſundheit des Sultans nie beſſer geweſen ſei, als jetzt und daß er 


ſich mit der größten Thätigkeit mit den Angelegenheiten ſeines Reiches 


beſchäftige. 2. 
. die Glericalen.] Der Juſtiz⸗ und Kultusminiſter 


8 Vatoche hat durch Rundſchreiben vom 1. d., welches der „Moniteur“ 


1 


C 
32 


EEE" en Be — e A et * A 9 . on 
c Cine Desale aus Paz 
r he age Sc prach e 25 a e hie ließ mattere Courſe von dort 


ſo wie die Vorſtände der anderen chriſtlichen Konfeſſionen und der f 2 ae 90 ittags Credit 192. 70, 191. 80, 
ifraelitiichen Gemeinde erſucht, den 15. Auguſt gottesdienſtlich zu feiern 2 00 l ee a Westbahn 162. 75, Lon⸗ 
und dabei der göttlichen Vorſehung „für die neueſten Siege unſerer don 112. 40, geſchäftslos, Anfangs feſt, dann matt, jpäter wieder feſter. 


Soldaten zu danken, welche jenfeit des Oceans die Sache der Civili⸗ a erh * 2 al, Rai Pe 
b 2 7 Religi 16 Koſeler 68. Die Nachrichten über den Eſten⸗ . h 
aon, die Snterefien bes Tatpoltiggen Religion und die Ehre unſeret beabfichtigte Vundesreform blieb ohne erkennbaren Einfluß auf die Borſe, 


e N indem man überſah, daß es ſich, in den Conſequenzen, dabei um mehr als 
CCC /// 
8 . R n Kinn ı w erſchleſiſche, e un a rd⸗ a 
ü e 1 a e ehe = nn er fit belebter als (one Ven Banks und Credit⸗Actien hatte die Specula⸗ 
n an ſcheint hier mehr Hoffnung auf 8 achgiebig: fon Meininger wieder künſtlich angeregt, und bot man zum Schluß über 
keit zu ſetzen und will aus dieſem Grunde weder eine Collectiv⸗Note Notiz. Preuß. Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe und Prioritäten zeigten 
noch identiſche Noten, ſondern Separat⸗Noten mit einer identiſchen ſich feſt, aber ful. Vom Geldmarkte iſt keine weſentliche Veränderung zu 
Schlußfolgerung nach Petersburg ſchicken. Die drei Mächte beharren berichten. . u. 5.3.) 
bei ihren Forderungen, fie verlangen wiederholt die Gewährung deen .. 8 ee 
"unter de Corse ; | 115 Berliner Börse vom 6. August 1863. 


ſechs Punkte, die Conferenz und den Waffenſtillſtand, indem fie Ruß⸗ 


land zugleich darauf aufmerkſam machen, daß die Verantwortlichkeit Fonds- und Geld-Oonrse. Eisenbahn-Stammf-Aotien. 

der Folgen einer neuen Weigerung auf dieſes zurückfallen müſſe. Eng- Kreiw. ae — Dividende pro 1861 1862 Zf. 

land und Oeſterreich haben Frankreich, um dieſes für die Forfegung | aim 1850, 82% n . a rer 1 984508 B. 

der Unterhandlungen zu gewinnen, erklärt, daß ſie die Eventualität 5 Has 102 be. Amsterd.-Rottd. | ee 6, 14 ee 

eines Krieges mit Rußland durchaus nicht abſolut zurückweiſen, daß he u re a eye 1 90 152 bz 

ſie aber vorher alle Anſtrengungen erſchöpfen wollen, Rußland auf dite 185914421102 bz. EEE ale fen Re 

friedlichem Wege zur Annahme der europäiſchen Vorſchläge zu beſtim⸗ Ste enge e e ba. Berlin.Btetiiu... rte 138% ba 

men. Man glaubt, daß nach der Rückkehr des Kaiſers aus Vichv die | Präm-Ant. von 185515) 1 Bin 5 a 128 3 

Rußland gegenüber befolgte Politik eine energiſchere Farbung 1 0 e 3 0 8“ „ 1 J . 

werde. (K. 3. Fan, bla "dito St.-Prior.] — — 4% % 6. 
[Newſtead-Abbey. — Neuwahl.] Es heißt, der Prinz von En —.— ede erb. 142 0. 

Wales habe Newſtead⸗Abbey, das frühere Beſitzthum Lord Byrons, an: S (Schleich. 7 de. n 

gekauft. — In Pontefract, deſſen parlamentariſche Vertretung durch ( Pan n ene 4 be. MasdWittenbe 1 l 6712 Br. 

} N & ommersche. 4 255 bz. Mainz-Ludwgsh.| 7_ [%% 127% ba. 

die Erhebung des Herrn Monckton Milnes zum Peer (Lord Houghton) aer . a 012 . n 

erledigt worden iſt, wurde geſtern ohne Oppoſition der Major Water⸗ ee 8 . 1 9 

houſe gewählt. Dadurch geht der Wahlflecken, welcher ſeit langen 1 1806. F Zeh | Dh at 15 5 


Jahren liberal vertreten war, in die Hände der Conſervativen über. Lanisdor 1:06, — ge gene sun bu Oberes Pa ROTE RER 
London, 4. Auguſt. [Reife der Königin.] Geſtern began- | Feldkronen 9.63, G. |Poln-Banku. 92% bz. 1 16 10 N 


nen in Woolwich die Vorbereitungen für die Einſchiffung der Koͤnigin. Ausländische Fonds. Destr. Fr. St.- B. 6%] — 5 i 4 14% ba. 
5 : 0 1 Kae « | Desterr. Metalliques.]5 67 ½ G. “ua 88 B. 8 F alssbr 
Der Landeplatz ſoll blos mit Teppichen belegt und einfach, wie für die der Natale e eic e ba. | ere en, , e ee 
Einſchiffung einer vornehmen Perſon geordnet werden, da es der] aue Star r. 81 5. % bi. mite Sen . 8 14 08 
Wunſch Ihrer Majeftät iſt, wie bei der letzten Gelegenheit, auf jedes] aue Eisenb-L. . gi bau g. Rhein -Nahebahn! 0 | — 3 ‚128 etw. bzuB: 
SER . Russ. Engl. Anl. 18625 91% bz. Rhr.Cr£K.Glab. | 3 4½ 3½% 90% bz 
Ceremoniell zu verzichten. dito A149, a eg och . 
Lynn, 4. Auguſt. [Eiſenbahn⸗Unfall.] Auf der neuen Lynn⸗ und 2005 5 e ien üer 67 7% 128 15 
Hunſtanton⸗Eiſenbahn hat ſich geſtern Abend ein ſchrecklicher Unfall ereignet. te ur Em. 1 0% 6. 
Ein Excurſionszug, der aus 15 gut beſetzten Waggons beſtand, verließ gegen vom. Obr. 3 500 EIA 881% bz. Bank- und Industrie-Papiere. 
8 Uhr Hunſtanton, um nach Lynn und Wisbeach zu fahren, und als der 1 Ele 35 25 Berl Kassen-V. 511 81% (117, b. 
Zug bei der Station Wootton vorbei und noch zwei Meilen von Lynn war, | kurhese. 40 Tr. 364, B. Brannschwe, B. . 4 4 % 114% 6 
ftieh er auf einen jungen Dcjen, der auf die Eiſenbahn 1 war. | Baden. 33 Fi. Loose. — 31%, U Bremer Bau. — 2 8 rt, 
Vier Waggons wurden von den Schienen geworfen und 5 Perſonen getöbtet, | ""Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Ban E 1 . %% 102% ®. 
3 ſchwer und andere leicht verwundet. Berg-Märkische... 1 Ne Geraer Bank 7 0 i 9 * 
5 ito ıLlatzlı r Gothaer - | Bu U . 
S » anten. dito IV. 4½ 10 52. Hannoversche B. 4½% 6 4 ji BB. 
2 2 8 0 5 III v. St3 ½g. % 88 br. 5 10h © 
Madrid, * Nach einem hier umlaufenden Gerücht bat oe ben c io br un, Wee 5% 10 Ib 3 
381 4 88 1 * — 57 0 . 8 1 1 6 . 
das Miniſterium 8 niſches Reich Kammer aufzulöſen. io u! 5 6. 1 ae 1 1 10. N NEE 
i R . agdeburger B. {# N 2 
5 € 8 E dito 44,1100%, E. P Bank. 554) öjıld 9 G 
Konſtantinopel, 2. Auguſt. Der frankfurter „Europe“ wird 86 5 uu a bz.. Preues. Bank-A. 10 14% bz.u.G. 
1 e e Yos.-Oderb. 5 1 drin 0 2 y ba. 
telegraphirt: Auf dem ruſſiſchen Krlegsſchiffe, welches die Tſcherkeſſen aue“ Cue 1 re 
gekapert haben, befanden fid 19 Soldaten und ein Offizier. Aleppo] Niederscht. Mack. 4 977, ba. „ ag 
N 2 8 3 8 dito couv.I4 197% bz. Berl. Hand. Ges. d v 4 1064, B. 
it von den Heuſchreckenſchwärmen überfallen worden, welche die ganze dito url 06 ½ b. Coburg, Credb-A. 3 |-8 4 G. 


Darmstädter „ 


3 
3 
Ernte verwüſtet und die Waſſer⸗Canäle der Stadt bucftäblic ver⸗ Fiege zweier] be. F 
i . 6 
2 


ftopft haben, ſo daß, wenn deren Reinigung nicht ſchleunigſt erfolgt, e eee e n l du 
2 4 E ͤ˙̃ ns 8! r A. — * 
ſchwere Krankheiten auszubrechen drohen. Im „Journal de Conſtan⸗⸗ dio“ f. . r pe. Leier „ 76% 8 8 
tinople“ ſtellt Sadik Paſcha, der ſich bei dieſer Gelegenheit feines Re: ds Du Dil, Di 0, RE 
negatenthums rühmt, mit ziemlich zweideutigen Worten feine Be⸗ 3 13 .  Oesterr.Credh.A. * Fs 185% u. % br 
theiligung an dem Milkowski'ſchen Freiſchaarenzuge nach Rumänien | der ac K. ls be. ey | ae 10 
in Abrede. a g * hein. v. St. e 101% B. Minerra ‘oT Fe 
Rhein-Nahe-B. gar. 4½ 100½% G. Fb. v. Eiseubbdf. 5½ — 15 103% ba. 
Breslau, 7. Aug. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Reuſcheſtraße ER _  Wechsel- Gourse. } 
Nr. 2 eine Kiste mit Watte; auf dem Neubau große Feldgaſſe Nr. 7h ein | egen 230 FL. f. 841427 ba. Tri 
ſchwarzer Tuchrock mit ſchwarzem Zeuge gefuttert, ein Paar dunkelfarbene Hamburg g f S161 5 Lale d 4 10 6. 
el und ar l nl ein Cigarren⸗Etuis mit einigen n 4 lg Yan | 8 . 2 
Briefen und Viſitenkarten und ein Portemonnaie, in welchem ſich 11 Sgr. Fan kn NIN i 
ud zwei Schlüffel befanden; Albrechts traße Nr. 33 eine ſilberne Cylinder⸗ wien 180 Fe % . 975 Br | Warschau 90 8. K. % . Bann. a 
Ayr mit ciſelirter Rückſeite (zwei Tauben und einen Kranz darſtellend),] ato dito 2 Metz bu. || Bremen 100 Thur . 8 T.1109% ba. 


eine ſilberne Panzerkette nebſt goldener Kapſel und ein goldener Siegelring, Berlin, 6. Aug. Weizen locn 58-72 Thlr. nach Qualität, weiß⸗ 

gezeichnet H. K. bunter polniſcher 706977 Thlr. ab Bahn und Kahn bez. — ae 

laſſen 44 Thlr. ab 

Angekommen: Fürſt Lichnowski aus Krzizanowitz. Seine Durchlaucht] und Aug.⸗Septbr. 457 7 Thlr Bert. idr ln Dep, 2 2 
Ferdinand Prinz v. Schdnaich⸗Carolath aus Mellendorf. (Bold) ( bez., Br. und Gld., Oltbr. Nobbr. 46% % — 4 Thlr. bez., d 

Meteorologiſche Beobachtungen. Novbr.⸗Dezbr. 46 — 4 — 4 Thlr. bez., Frühjahr 46.— ( — 46 Thlr. bez. — 


eee | Wie | 7187 1 2 34 —% 
d Einen die Sompera er au ace Wetter. ar de Auge Shah Kr idw 1 . 2 5 
“| . arıt, * 2 55 7 2 * 177 * . “U. 
i 5 u 15 eaumur, | rometer. r = a = St tbe.Nobbr. 247 a 15 Leue en a a = | 
reslau, 6. Aug. 10 U. Ab. 332,54 | +146| W. 2. rübe. er * . g 
1.9 133231 14150 1. terrübjen 88—91 Thlr. — NRüböl loco 13 Thlr. Br., Aug. 12% Thlr. 
Aug. 6 U. | Ba . 2 Laube. Br., Aug.⸗Septbr. dito, Septbr.⸗Oktbr. 12 / — % Thlr. be 2 Br. % 


Breslau, 7. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. — 3. U.⸗P. — F. 63. Eh. RR und 5 5 % ang Ul 
f 20 7 ez. und Br., % . Gld., i 12 , 12 A 
Telegraphiſche Eovurje und Börfen-Machrichten. Leinzl 17 Thlr. — Spskitus let . 5 16% Thlr. bez., "Aug 


kaner 36%. öproz. Ruſſen 93. Neue Ruſſen 1 ; i 
Wien, 6. Auauft, Nacm. 12 Uhr 30 u Börie fill, aber 55 PPESB- [ Lustlosigkeit. jo blieben auch heute die Preise für alle Termine ziemlich ſtab 


her eite 5 R 120 . 2 
ee ; Norobahn, 171, AR National-Unlehen 82, —. niger Angebot bemerkbar machte. Schließlich find die Preiſe gegen geſtern 
redit⸗Attien 191, 80. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 1955 bmi Ae wenig verändert. Getümbigt 150,000 Quart e ee 


— Paris „ 50. re 2 
bahn 163, 75. Neue Loofe 134, 80. 1860er Looſe 101, 65. Lomb. Eiſen⸗ 


Fr N Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
reichiſche leer bei belebtem Geschäft 


Sch 
Ludwigshafen⸗ Bexbach 143%. Wiener Wechſel 104. Darmſtädter Bank⸗ unte, pr. 
Aützen 234. Darmſtaster Zettel⸗Baut 255. Sprezentige Metalliques er für neus Wade, pr. 84 Pfd 
66%. 47 proz. Metalligues 59%. 1854er Looſe 84%,  Defterreihiiche | alte 3740 Sgr. 0 
National⸗Anl. 71%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 201. Oeſter⸗ Sgr., neuer 931 S Geſcha 
feln — Oelſaate 0 


Heſſiſche Ludwigsbahn 127. ; . Etr. 
amburg, 6. Aug. Nachm. 2 Uhr 30 M. Matte Stimmung. Mag⸗ ir gte Sgr. pr. Schi Sgt. pr. Schl 
deburg⸗Wittenberg zu 677 —67 begehrt. Finnl. Anleihe 88%. Wetter ö 8 — — — 
warm, doch Regen drohend. — Schluß ⸗Courſe: Wag Nie 7224.| Weißer Weizen 70788 Wien. 22... 42—4—46 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 84%. Vereinsbank 104%, Nordd. Bank 105%. Gelber Weizen 66—72—80 Sgr. pr. 3 
Rheiniſche 100. Nordb. 63%. Disconto 2%. Roggen 50—52—54 Schlag⸗Leinſaat 190—200—210 
amburg, 6. Auguſt. Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, ab] Gerſte 38—40—42 Winter⸗Rapr;s 208—218—230 
auswärts unverändert. Roggen loco ruhig, matt, Oſtſee flau, ab Danzig | Hafer 28—31—34 Winter⸗Rübſen 206—216—222 
und preuß. Oſtſeehäfen September⸗Oktober zu 73—74 Thlr. offerirt. el Etbſen . 45—50—52 Sommer⸗Rübſen.—— — — 


Oktober 27%, Mai 27 / 27 . Kaffee wird feſt h ten; Umſätze von . aat ohne Geſchäft, weiße 14—18 Thlr. pr. Gentuer. 
ma 


Vor der Borſe. 5 | 
Te : - Rohes Rühöl pr. Ctr. loco 13 Tölr., Herbſt 13 Thlr. Br. — Spiritus 
Berlin, 6. Auguſt. Die Börſe fand in den höheren pariſer Notirungen | 1 N 

des geſtrigen 8 Art Se ung, es nachzumachen, doch zeigte pr. 100 Quart à 80 % Tale loco 15% 8 =. 15%, Thlr. FER- 
ſich bald das Forcirte dieſer Hauſſe und ſchließlich ging wieder der größte Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 


Theil derſelben verloren. Dies gilt namentlich von den öfterreich. Papieren, Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslan. | 


